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Kulturausschuss Rhein-Kreis Neuss,  

Vorlage der Stiftung Schloss Dyck, Juni 2026 

Öffentlicher Teil 

Abschluss Besucherzahlen 2025 

 

 

 

Mit annähernd 297.000 Besuchern hat die Stiftung ihr bisher bestes 

Besucherergebnis der letzten Jahre erzielt. Lässt man externe 
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Großveranstaltungen wie das Familienfest des RKN außer Acht, so wurde im 

Jahr 2025 das bisher beste Ergebnis seit Bestehen der Stiftung erreicht. 

Positiv ist, dass sich die Steigerung der letzten Jahre gleichmäßig auf den 

Tagesbetrieb und die Veranstaltungen verteilt. Dies zeigt, dass die Stiftung in all 

ihren Segmenten eine erfolgreiche Weiterentwicklung fördert.  

Die Konzerte der Freunde und Förderer von Schloss Dyck waren insbesondere 

zum Jahresende mit den Weihnachtskonzerten ein Höhepunkt im Programm 

von Schloss Dyck. Die Stiftung bedankt sich für das ehrenamtliche Engagement 

und die Unterstützung durch die Freunde und Förderer. 

 

Besucherzahlen 2026 

Positiv hervorzuheben ist, dass sich die erfreuliche Entwicklung des Vorjahres 

auch in den ersten Monaten des Jahres 2026 fortgesetzt hat, obwohl das 

Wetter im Frühjahr durchwachsener war als im Vorjahr und eine allgemeine 

Unsicherheit aufgrund internationaler Konflikte sowie gestiegener 

Kraftstoffpreise anhielt. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Besucherzahlen noch einmal um 6 % 

gestiegen. Besonders erfolgreich war der Schlossfrühling an den beiden 

Osterwochenenden mit über 28.000 Besuchern. 

Ebenfalls erfolgreich war das Konzert „Flutoon – Musikalische Vielfalt von jungen 

Talenten” der Freunde und Förderer am 10. Mai 2026 im Festsaal des 

Hochschlosses.  

Am 10. April feierte die Gartengesellschaft Schloss Dyck mit einem kleinen 

Festakt in der Remise ihr 10-jähriges Bestehen. Die Stiftung hat sich für die 

Unterstützung und Zusammenarbeit bedankt. 

 

Besucher 2026 2025 2024 2023 

   1. Quartal       

Januar 6.524 4.998 5.969 5.192 

Februar 5.669 7.919 5.184 6.647 

März 12.430 12.532 10.113 6.256 

April  11.104 8.570 8.115 11.539 

Jahreskarten 12.029 12.875 12.382 11.981 

Park + Schloss 47.756 46.894 41.763 41.615 

Schlossfrühling 28.581 24.131 19.022 21.683 

Veranst. Freunde u. Förderer 120 710 878 1.105 

Gartenlust 12.333 12.459 11.505 10.909 

Gesamt  88.790 84.194 73.168 75.312 
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Ausstellungen 

Von Juni bis September präsentiert die Stiftung die Ausstellung „Gartenfokus – 

Mittsommer Gärten”. Hintergrund ist eine Kooperation zwischen dem 

schwedischen Gartennetzwerk und dem Europäischen Gartennetzwerk der 

Stiftung Schloss Dyck. Ziel der Ausstellung ist, die Zusammenarbeit zu 

intensivieren und die Vielfalt der schwedischen Gartenkultur in den Fokus zu 

rücken. Zu sehen sind Fotografien von botanischen Sammlungen, Schlossparks, 

urbanen Grünräumen und Künstlergärten, die ein vielschichtiges Panorama 

nordischer Gartenkultur zeigen. Das schwedische Gartennetzwerk hat die 

Ausstellung finanziell unterstützt und war bei der Eröffnung vertreten. 

 

Park und Gärten 

Wie im letzten Jahr wurde auch in diesem Jahr einer der Schaugärten in der 

Gartenpraxis überarbeitet. In diesem Jahr hat der Landschaftsarchitekt 

Burkhard Damm den Staudengarten im Eingangsbereich überarbeitet und zur 

Veranstaltung „Gartenlust” im Mai eröffnet. Burkhard Damm, ehemaliger 

Gartenleiter in Hombroich, hat im letzten Jahr den Wettbewerb „Garten des 

Jahres” gewonnen. Damit sind nach Bernd Franzen und Peter Jahnke drei der 

Gewinner des Preises „Garten des Jahres” in Schloss Dyck mit Schaugärten 

vertreten. Der Vorstand ist seit Bestehen des Preises „Garten des Jahres” des 

Callwey Verlags in der Jury des Wettbewerbs und kann somit das Netzwerk für 

den Stiftungszweck entsprechend nutzen.  

Ziel ist es, bei den Schaugärten in Schloss Dyck ein hohes Niveau zu halten, um 

den Stiftungszweck – die Stiftung als Zentrum für Gartenkunst und 

Landschaftskultur – für Besucher attraktiv und erlebbar zu machen.  

 

Förderprojekt „Klimaneutrale Schloss- und Parkanlage“ (Bund) 

Das vom Bund im Programm „Klimaanpassung in urbanen und ländlichen 

Räumen“ geförderte Projekt „Klimaneutrale Schloss- und Parkanlage“ geht in 

die Endphase der Umsetzung.  

Da der Bewilligungszeitraum im Dezember 2026 endet, werden aktuell viele 

Arbeiten parallel durchgeführt. Im Bereich des Parkplatzes am Obstverkauf 

entstehen eine Lagerhalle für Miscanthus und eine neue Heizzentrale. Im 

August sollen die beiden Kessel und eine Pufferspeicheranlage eingebaut 

werden.  

Die rund 1,2 Kilometer lange Nahwärmeleitung ist zu 90 Prozent fertig verlegt. 

Die Tiefbauarbeiten und das Verlegen der Leitungen in der Parkanlage, am 

Bodenkamm, in den Schlosshöfen und in den Schlossgräften wurden aus 

Kostengründen durch die eigenen Teams der Stiftung (Gärtner und 

Haustechnik) in Eigenleistung durchgeführt.  

Das Ziel besteht darin, das Schloss im kommenden Winter während der 

Heizperiode größtenteils mit der regenerativen Heizanlage zu beheizen. 
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Förderprojekt Sanierung Wirtschaftshof (Bund, Land und RKN):  

Die Sanierung des Wirtschaftshofs schreitet im Rahmen des Förderprojekts 

(Bund, Land und RKN) gut voran. Ein Großteil der Grundsanierungsarbeiten der 

ersten beiden Bauabschnitte ist abgeschlossen. Aktuell beginnen die 

Vorbereitungen für den Innenausbau der geplanten Büros sowie des neuen 

Veranstaltungs- und Ausstellungsraums im Erdgeschoss.  

 

Förderprojekt „BlauGrün Schloss Dyck“, KoMoNa (Bund und RKN) 

Nachdem das Förderprojekt im Oktober des vergangenen Jahres bewilligt 

wurde, schreiten die Vorbereitungen positiv voran.  

Im Fokus des umfangreichen Programms stehen die Wiederbelebung des 

Kelzenberger Baches, die Förderung der Biodiversität, die Anpassung an den 

Klimawandel, die Förderung des nachhaltigen Tourismus und die 

Bewusstseinsbildung für nachhaltige Entwicklungen. 

Im Rahmen eines aufwendigen europäischen Vergabeverfahrens wurde im 

Mai der Planungsauftrag für das Projekt erteilt. Die Stiftung hatte das 

Vergabeverfahren mit inhaltlicher Unterstützung des Rhein-Kreises Neuss selbst 

durchgeführt. Beauftragt wurde schließlich das Büro DTP 

Landschaftsarchitektur, Stadtentwicklung, Umweltplanung aus Essen. 

 

Schloss Dyck, Juni 2026   

 

Jens Spanjer  

Vorstand Stiftung Schloss Dyck 


